
Zensur  heisst  jetzt:
Freiwillige  Selbstkontrolle
im Pressevertrieb

Die Zeitschrift Dummy wurde zensiert. (taz und Spiegel online
berichten.) Dummy bietet die zensierten Grafiken zum Download
an (Beispiel oben).
Ende letzter Woche erreichte uns die Nachricht, dass die neue
Ausgabe von DUMMY indiziert wurde. Nicht etwa von der
„Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schriften“, sondern
von der sogenannten „Freiwilligen Selbstkontrolle im
Pressevertrieb„, wohinter sich eine Münchener Anwaltskanzlei
verbirgt, die den Presse-Grossisten Empfehlungen gibt, was man
den Lesern zumuten darf und was nicht.

Es  ist  also  definitiv  falsch,  wenn  z.B.  Spiegel  online
behauptet,  dass  Dummy  zensiere.  Der  Zensor  bzw.  die
Zensurbehörde ist die so genannte „Freiwillige Selbstkontrolle
im  Pressevertrieb“.  Das  Ministerium  für  Wahrheit  hätte  es
nicht  besser  formulieren  können.  Zensur  wird  jetzt
outgesourct,  damit  man  sie  verschleiern  kann.
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